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Zusammenfassung

Die Beziehungen zwischen röntgenologischen Unterslchungen der Gljedmaßen und Leistungs- bzw. Exterieurmerkmale wurden an 402
dreijährigen Warmblutstuten analyslert. Die erhobenen Befunde sind in drei, für die Pferdezucht bedeutende Gliedmaßenerkrankungen -
Osteochondrose, Podotrochlose und Spat zusammengefaßt und je nach dem Grad der Erkrankung in drei Klassen eingeteilt worden.
In einer varianzanaly,tischen Untersuchung zeigte das Ausbildungsniveau der Stuten zum Zeitpunkt der untersuchung einen signifikanten
Einfluß auf die Osteochondrose. Die Podotrochlose wurde von dem fixen Umwelteffekt des Leistungsprüfungsdurchganges signifikant be
e nflußt. Befunde, die auf Osteochondrose hinweisen, zeigten zu N,4erkmalen aus der Exterleurbeurteilung, der Oberlinie und Brusttiefe einen
signifikanten Zusammenhang, während Podotrochlose und Spat unbeeinflußt von djesen Merkmalen waren. Sowohl Podotrochlose als auch
Spat wurden von der Exterieurbeurteilung nicht signifikant beelnflußt. Zwischen den Gliedmaßenerkrankungen und den Merkmalen aus der
Stutenleistungsprüf ung bestanden keine Beziehungen.
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Significance of genetical aspects ot bone diseases in horses

Dala of 442 three years old Warmblood mares were used to analyse the relationship between radiographical evaluation and performance
traits as well as conformation traits. The data were combined to three categories of bone diseases, which are important in sport horse popu-
lations ( bone spavin, navicular disease and Osteochondrose dissecans ).
Variance analysis showed that the training level of mares at the time of evaluation had a significant influence on Osteochondrose. Navicular
disease was significantly influenced by fixed environmental etfect of performance group. Results which indicate Osteochondrose showed a
significant relationship to the traits of conformation. Whereas navicular disease and bone spavin were not influenced by these traits. Relati-
onsh o betlveen bone diseases and oerformance test traits were not found.
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Einlei tung

ln der modernen Reitpferdezucht werden Reitpferde hoher
Qualität hinsichtl ich Ritt igkeit, Grundgangarten, Springanla-
ge und Charakter / Temperament vedangt, Da die Bela-
stung der Pferde und damit die Anforderung an deren Kon-
stitution in den vergangenen Jahren sowohl im Freizeit- als
auch im Leistungssport erheblich zugenommen haben,
nimmt das funktionale Selektionskriterium Gesundheit rn
der Pferdezucht einen maßgeblichen Stellenwert ein.
Untersuchungen uber Schadensmeldungen bei  deut-
schen Sachversicherern ergaben, daß die Erkrankungen
der Bewegungsorgane mit einem Anteil von bis zu 60 o/o

eine dominierende Stellung unter den Krankheitsursachen
einnehmen (C/ausen, Preisinger, Kalm, 1990; Hommerich,
1995).
Durch die Entwicklung moderner veternärmedizinischer
Technik haben röntgenologische Untersuchungen der
Gliedmaßen, vorwiegend der Zehen und Sprunggelenke fur
den Pferdezuchter erheblich an Bedeutung gewonnen.
Nicht nur zur Diagnosefindung im Krankheitsfall, sondern
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auch beim Pferdekauf werden verstärkt röntgenologische
Untersuchungen vom Käufer gefordert.
Ebenfalls die deutschen Zuchtverbände sind mittlerweile
dazu ubergegangen, auf ihren Reitpferdeauktionen aus-
schließlich röntgenologisch einwandfreie Tiere anzubieten.
Auf diesem Wege wird der Käufer bezüglich des Gesund-
heitsstatus der Pferde verstärkt abqesichert.

Material und Methode

In Zusammenarbeit mit der Tierärztl ichen Hochschule in
Hannover wurden an 402 dreijährigen Stuten röntgenologi-
sche Untersuchungen der Zehen und Sprunggelenke vor-
genommen. Die Stuten wurden bei Anlieferung zur Stuten-
leistungsprufung auf Station im Rahmen der dort ublichen
tierärztl ichen Routineuntersuchung geröntgt.
Für die Auswerlung der Röntgenaufnahmen wurde ein co-
dierter Befunderhebungsschlussel erstellt (Hertsch, 1995).
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Züchterische Bedeutunq von Gliedmaßenerkrankunqen beim Pferd

Dieser enthäl t  11 Obergruppen, die jewei ls eine best immte
Lokalisation der Gliedmaßen beschreiben, wie beispielswei-
se das Strahlbein, Kronbein oder Sprunggelenk. Diese
Obergruppen wurden wiederum in 48 verschiedene Unter-
gruppen aufgliedert, welche eine genauere Präzisierung der
Befunde ermögl ichen.
lnsgesamt wurden 140 Einzelmerkmale, und zwar 38 je
Vordergliedmaße und 32 je Hintergliedmaße beurteilt, und
von einem Begutachter in ein 3-Klassenschema eingestuft,
welches den Grad der Abweichunq des Befundes von der
Norm angibt .
Das Spektrum dieser Bewertung reicht von unbedeutend,
bzw. ohne Befund bis hin zur deutlichen Abweichung von
der Norm mit möglicher negativer Leistungsbeeinflussung,
Die erhobenen röntgenologischen Befunde wurden zu drei
in der Pferdezucht bedeutende Gliedmaßenerkrankungen -
Podotrochlose, Osteochondrose und Spat - zusammenge-
faßt.
Weiterhin standen die Befunde aus Beugeproben der Vor-
dergliedmaßen für die Untersuchung zur Verfugung.

Ergebnisse und Diskussion

Am Strahlbein wiesen 52.2 oÄ aller Stuten mittlere bis deut-
l iche Abweichungen von der Norm auf, Ahnlich hohe Vor-
kommen von Pferden mit Veränderungen am Strahlbein be-
obachtete bereits (Winter, 1995). Veränderungen am Fes-
selgelenk, Krongelenk oder Sprunggelenk, die auf
Osteochondrose hinweisen, wurden bei 24.7 %o der Stuten
festgestellt. Befunde am Sprunggelenk, die zu Spat führen
könnten, waren lediglich bei ca 4 o/o des Untersuchungsma-
terials zu beobachten. Einen negativen Beugebefund hatten
11 .B % der Stuten aufzuweisen.
Eine Varianzanalyse der drei untersuchten orlhopädischen
Defekte er-folgte unter Berücksichtigung systematischer
Umwelteinflusse (Oft, Prufungsdurchgang, Ausbildungs-
stand), von Exterieurmerkmalen (Stockmaß, Röhrbeinum-
fang, Typnote, Fundamentbeurteilung, Gangnote) sowie
den Merkmalen aus der Leistungsprüfung, bestehend aus
Grundgangarten, Freispringen und Ritt igkeit. Der Ausbil-
dungstand der Stuten bei Anlieferung zur Stationsprufung,
welcher als Vorbereitungsgruppe dokumentiert ist, hat ei-
nen signifikanten Einfluß auf Osteochondrose. Die Podotro-
chlose sowie das Auftreten von negativen Beugebefunden
wird signifikant vom Leistungsprufungsdurchgang beein-
f lußt.
Das Auftreten von Osteochondrose steht mit den Exterieur-
beurteilungen der Oberlinie und der Brustiefe in signifikanter
Beziehung. Podotrochlose und Spat weisen keinerlei signifi-
kante Beziehungen zu den Merkmalen aus der Exterieurbe-
urteilung auf.
Zwischen den untersuchten Gliedmaßenerkrankungen und
den Beurteilungskriterien aus der Stutenleistungsprufung
waren keine Beziehunqen zu beobachten.

Die Ergebnisse dieser Untersuchung zeigen, daß die fur
die Pferdezucht bedeutenden Gliedmaßenerkrankungen
wie Hufrolle, Spat und OCD sehr häufig auftreten, Als Ur-
sache für orthopädische Erkrankungen werden neben
Fehlern in Fütterung, Haltung und Nutzung der Pferde
auch genetische Präpositionen angenommen (Hertsch,
1e93).
In einer genetischen Analyse an einem Datenmaterial von
ca 3500 Auktionspferden verschiedener Zuchtpopulationen
schätzte (Winter, 1995) fur die drei Gliedmaßenerkrankun-
gen Osteochondrose, Podotrochlose und Spat Heritabil itä-
ten zwischen 20Ä und 6%. Von wesentlich höheren Erblich-
keiten berichtet (Barneveld, 1995). Diese genetische Analy-
se an holländischen Warmblutpferden ergaben Heritabil itä-
ten um 20% für Soat und 25% bis 30o/o für die Podotroch-
tose,
Die bisherigen röntgenologischen Untersuchungen deuten
nur auf eine geringe zuchterische Bedeutung der Glied-
maßenerkrankungen hin, dies wird durch die gefundenen
Heritabil itäten von Wrnter (1995) deutlich. Um Ansatzpunkte
fur die Zucht verfügbar zu machen, sind zukunftig neue Er-
fassungssysteme wie z.B. die l ineare Beurteilung in der
Stuten und Fohlenbeurtei lung zu prufen (Ka\m,1995).  Das
System der l inearen Beurteilung muß dann sicher um be-
schreibende Parameter der Gliedmaßen erweitert werden.
Vielleicht ist es langfristig möglich, mit minimalem Rontgen-
aufwand und der l inearen Beschreibung den Komplex der
Gliedmaßenerkrankungen (funktionales Merkmal) zu redu-
zlerer\.
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